
"Von Inklusion profitieren alle" 
Die grüne LAbg. Kimbie Humer-Vogl möchte Sonderschulen abschaffen 

 

SALZBURG (lg). Für Kimbie 
Humer-Vogl war der Einzug als 
Abgeordnete der Grünen in den 
Salzburger Landtag ein lang 
gehegter Wunsch, auf den sie auch 
sehr lange hingearbeitet hat. "In 
meiner jahrelangen Tätigkeit im 
Sozialbereich konnte ich viele 
Erfahrungen sammeln. Ich habe 
gesehen, was geändert werden muss 
und wo dringender 
Handlungsbedarf besteht", erklärt 
Humer-Vogl, die auch .über ein 
abgeschlossenes Psychologie-
Studium verfügt. Besonders am 
Herzen liegt ihr eine optimale 
Versorgung von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen. 

"Inklusive Bildung" 

"Die ist sehr defizitär in Salzburg. 
Wir brauchen hier ein vielfältiges 
Angebot, eine bessere Versorgung 
in den Gemeinden und mehr 
Beschäftigungsarbeit. Die 
Versorgung psychisch kranker 
Menschen zu verbessern, ist ein 
absolutes Muss. Jeder muss die 
Betreuung bekommen, die er 
braucht': betont Humer-Vogl, die 
sich auch deutlich für eine 
"inklusive Bildung" ausspricht. "Ich 
halte nichts davon, Menschen mit 
Beeinträchtigung auszuschließen
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umzustellen. Von dieser 
Inklusion profitieren beide 
Seiten - ähnlich wie beim 
Thema Integration, wo Vielfalt 
bereichert", ergänzt die 
passionierte Sportlerin, die als 
Turntrainerin tätig ist.  

. 
Ich bin dafür, die Sonderschulen 
abzuschaffen und alles auf Inklusion 
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